
Nach Angaben des Spiegels kostete der 
Afghanistankrieg 2007 ca. 487 Millionen 
Euro. Darin sind „normale“ Rüstungsausga-
ben wie der Kauf von Tornados noch nicht 
mal enthalten. Insgesamt 33,5 Milliarden 
Euro sind im Haushalt 2009 für Kriegsaus-
gaben eingerechnet – somit der drittgröß-
te Posten im Haushalt. Für Bildung sollen 
im selben Zeitraum gerade einmal 10,08 
Millarden Euro locker gemacht.

Seit 2001 wurden die insgesamt in Afgha-
nistan eingesetzten Truppen verzwölf-
facht und nach dem Willen von CDU und 
SPD soll der Bundestag weitere 1.000 Sol-

daten nach Afghanistan, um u.a. die Nor-
wegische Armee von der Bereitstellung 
einer Eingreiftruppe der ISAF abzulösen. 
Neu ist hierbei nicht nur, dass die Bun-
deswehr zukünftig auch in den beson-
ders heiß umkämpften Gebieten  im Sü-
den Afghanistans operieren wird, sondern 
auch dass die militärtaktische Ausrichtung 
deutlich offensiver wird.
Egal ob Kriegsbeteiligung, Tornado-Ein-
satz oder Aufstockung der deutschen 
Truppen. Dies alles passiert gegen den 
Willen der Bevölkerungsmehrheit. Um 
sich im Wahljahr 2009 vor dem leidigen 
Thema Kriegseinsatz zu 

drücken, soll nach Plänen 
von CDU und SPD noch in diesem Jahr der 
Bundeswehreinsatz um 18 statt wie bisher 
12 Monate verlängert werden. Die Bevöl-

kerung wird ignoriert – in wessen Inte-
resse wird gehandelt?	

Mehr auf Seite 2
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Das Berliner Schülerbündnis „Bildungsblo-
ckaden einreißen“ und viele Unterstützer 
laden ein. Von Schülern für Schüler. Gestal-
ten wir unsere Schule selbst. Mit Runden 
zu Kopfnoten, Dreigliedrigem Schulsystem 
und mehr.

_Datum: 10. - 12.10.2008
_Ort: Berlin - Technische Universität
_Infos: www.schulaction.org

Bundesweite 
SChulkonferenz

_Fast täglich berichten die Medien über zivile Opfer oder gefallene Soldaten in Af-
ghanistan. Unter ihnen Bundeswehrsoldaten als Täter und Opfer. Mindestens 3.500 
sind mittlerweile in Afghanistan eingesetzt. Gegen den Willen der Bevölkerungs-
mehrheit. Den Herrschenden reicht das nicht aus.
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DEutschland im 
Krieg

NSDAP und NPD
Mit Hilfe des Faschismusforschers Kurt 
Pätzold werden wir in einer Veranstaltung 
die Vorgehensweise und den Aufstieg  der 
Neonazipartei erläutern und so erfahren 
ob die NPD vielleicht nicht nur der „alten 
Symbolik“ der NSDAP bedarf,  sondern sich 
auch der alten Strategie bedient. 

Do. 30. Oktober // 19:00 // Jonasstraße 29
Nähe  S+U- Hermannstraße/ U-Leinestraße

Am 12. November ist es soweit: Zehntau-
sende Schüler im gesamten Bundesgebiet 
werde ihre „Arbeit“ niederlegen und für 
ihr Recht auf gute Bildung streiken. Mach 
auch du mit, es geht um unsere Zukunft!
_Datum: 12. November
_Infos im Vorfeld des Streiks unter:
www.sdaj-berlin.de

BundesweiteR
SCHÜLERSTREIK



Es ist doch immer wieder erstaunlich zu 
beobachten, wie Medien, Politik und Wis-
senschaft Hand in Hand gehen.
Bestes Beispiel ist der derzeitige HARTZ 
IV Hype, der große Unruhen in der Bevöl-
kerung verursacht, aber gleichzeitig die 
Macht- und Interessenzusammenhänge 
veranschaulicht.

Bild macht’s vor  
Täglich informiert uns die Bild Presse mit 
ihrer Sozialmissbrauchs-Kampagne darü-
ber, dass „Hartz IV Schmarotzer  abzocken“ 
oder „Hartz IV Schmarotzer auch noch 36€ 
Weihnachtsgeld bekommen!“. Die B.Z. 
begleitet eine Woche lang eine Hartz-IV-
Familie aus Hellersdorf, um zu gucken wie 
sie so leben und Sat 1 ermittelt mit der 
Reality Soap  „Gnadenlos gerecht“ gegen 
Hartz IV-Betrüger, die zwei Fernseher statt 
einen haben.

Beckstein macht’s nach
Und wie beim Nachklang eines Echos 
raten Politiker z.B. Sarrazin, dass AlgII-Be-
zieher besser „dicke Pullis anziehen sollten, 
wenn die Energiekosten zu hoch sind“. 
Oder Beckstein, der eine effizientere Über-
prüfung von Hartz IV Empfängern fordert.
Passend dazu  wurde vor einigen Wochen 
die „Chemnitz-Studie“ veröffentlicht, um 
der Hartz IV-Betrüger Argumentation 
einen seriösen und legetimen Touch zu 
verleihen. Die Wirtschaftswissenschaftler 
haben nämlich ausgerechnet, dass 132 €  
monatlich ausreichen würden. 
Obwohl es jetzt schon schlecht aussieht, 
ein menschenwürdiges Leben zu führen 
mit aktuellen 351 € Hartz IV Regelsatz, 
wenn man es sich nicht mal leisten kann 
Kultur zu erleben und ins Kino zu gehen. 

Doch statt,  in Zeiten der 
Rezession, die verantwort-
lichen Banken und Konzerne 
anzuprangern, machen es 
sich Medien, Politik und 
Wissenschaft leicht – sie 
schieben den Sün-
denbock den Hartz 
IV- Empfängern zu.  
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Hartz IV
Alles Zufall?

_Bald 4.500 Soldaten in Afghanistan. Seit 2002 mindestens 28 tote deutsche Soldaten. 8.000 
tote afghanische Zivilisten im Jahr 2007. „Es gibt keine Alternative, in Afghanistan ohne Sol-
daten auszukommen.“ sagt Jürgen Trittin, der stellvertretende Bundestagsfraktionschef 
der Grünen. Es gibt keine Alternative? Es gibt sie doch! Frieden – wenn man ihn will.

Seit Beginn des Angriffskrieges auf Afgha-
nistan im Oktober 2001 sind Schätzungen 
zufolge ca. 1.000 Soldaten, eine unbekannte 
Zahl von afghanischen Soldaten und Wider-
standskämpfern und 20.000 bis ca. 50.000 
Zivilisten (The Guardian) getötet worden. In 
letzter Zeit hören wir immer häufiger von 
Anschlägen auf und zivile Opfer durch deut-
sche Soldaten. Die Häufigkeit von solchen 
Meldungen ist kein Zufall sondern hat mit 
der veränderten Rolle der Bundeswehr im 
Afghanistankrieg zu tun.

deutsche Kriegshandlungen
Sechs deutsche Tornado-Aufklärungsflug-
zeuge spähen Dörfer aus, die später durch 
die US-Luftwaffe bombardiert werden. Seit 
diesem Sommer stellt die Bundeswehr die 
sogenannten 250 Soldaten starke „Quick-
Reaction-Force“, die bei Bedarf an jedem 
Ort in Afghanistan offensive Kriegsaktionen 
durchführt. Die „Bundeswehr hat im Norden 
des Landes immer gefährlichere Einsätze zu 
absolvieren“, erkennt auch der Spiegel in sei-
ner Onlineausgabe vom 06. September.
Wenn, wie es absehbar ist, die bisherigen 
Kriege weiter toben und neue Kriege, wie z.B. 
gegen den Iran, hinzukommen, dann sind 
28 tote deutsche Soldaten erst ein Anfang. 
Nicht die Regierenden oder die Kapitalisten 
hinter ihnen werden dann um Familienan-
gehörige trauern. Die Werbekampagnen 
in Schulen und Arbeitsämtern zeigen das 
Gegenteil. Die Bundeswehr braucht Kano-
nenfutter und sucht unter den Ärmsten. Vor 
allem Jugendliche, die sich eine Ausbildung 
oder ein gutes Gehalt erhoffen, sollen dau-
erhaft die Stützen der Bundeswehr als Besat-
zungsmacht in Afghanistan sein. Dann wird 
nicht weniger sondern mehr geschossen.
Deshalb: Kriegsdienst verweigern! Bundes-
wehr raus aus Schulen und Arbeitsämtern!

In Afghanistan geht es um Menschen-
rechte...
... so wird der Einsatz der Bundeswehr immer 
wieder begründet. Doch ziehen wir nach fast 
7 Jahren Krieg eine Bilanz:

Den Kämpfen sind bisher bis zu 50.000 Zivi-
listen zu Opfer gefallen. Die Gesundheitsver-
sorgung war noch nie so schlecht. So stirbt 
zum Beispiel alle 29 Minuten eine Mutter 
bei der Geburt und 20% der Säuglinge ster-
ben vor dem 5. Lebensjahr. Viele Afghanen 
haben durch die zerbombte Infrastruktur 
keinen Zugang zu Wasser und Strom mehr. 
Vorallem Mädchen ist es nicht mehr erlaubt 
die Schule zu besuchen. Junge Frauen tra-
gen die Burka als Schutz vor Gewalt und Ver-
gewaltigung.

Wem nützt es dann?
Wenn es Menschen in Afghanistan seit be-
ginn des Krieges so dreckig geht, wer pro-
fitiert dann von tausenden Toten Zivilisten? 
Das erste und wichtigste Interesse der BRD 
in Afghanistan ist ein sogenanntes geostra-
tegisches Interesse. China und Russland ge-
winnen an Wirtschaftskraft und Einfluss in 
der Welt. Dies passt nicht in die Großmacht-
pläne der bundesdeutschen Regierung. Um 
Russland und China einzudämmen werden 
freundlich gesinnte Regime und Militärba-
sen errichtet.
Darüber hinaus winkt für die mächtigsten 
Militärnationen und Kriegstreiber ein Platz 
im UN-Sicherheitsrat. Auf einen solchen 
spekuliert die BRD seit langem. Denn wer im 
Sicherheitsrat sitzt spielt die ganz hohen Li-
mits im Poker um Gebiete und Ressourcen in 
der Welt. Dies würde dem Exportweltmeister 
weitere Profite sichern.

1. Alle ISAF und OEF-Truppen raus aus 
Afghanistan!

2. Bildung einer durch das souveräne 
Afghanische Volk gewählten Regierung!

3. Begleitung des Friedensprozesses 
durch die Konferenz der islamischen 
Staaten und nichtpaktgebundene 
Staaten unter dem Mandat der UNO!
 
Bundeswehrfreie Zone weltweit!
Raus aus den Kriegsbündnissen NATO 

Zugangsbeschränkungen – offene Unis für 
alle!

Her mit dem Recht auf 
Ausbildung & Arbeit!
_Qualifizierte Ausbildungsplätze für alle – Unter-
nehmen, die nicht ausbilden müssen blechen!
_Hartz IV überwinden – her mit einer angemesse-
nen und repressionsfreien Grundsicherung. Her mit 
dem gesetzlichen Mindestlohn!
_Keine Chance der 40-Stundenwoche – Arbeitszeit-
verkürzung bei vollem Lohnausgleich!
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Glaubt man dem einheitlichen Medienge-
sülze, hat daran das in neuer Stärke wieder 
auferstandene Feindbild Russland die al-
leinige Schuld. Dabei werden die von der 
georgischen Armee verübten Verbrechen 
unter den Tisch gekehrt: Massaker an der 
Zivilbevölkerung mit 1400 unschuldigen 
Toten genauso, wie der massive Einsatz 
von Streubomben, von denen ca. 30  % 
nicht explodieren und damit die Stadtge-
biete verminen und unbewohnbar ma-
chen.

Kurzer Rückblick
Nach dem Zerfall der Sowjetunion erklär-
ten die ehemals der SU zugehörigen Re-
publiken Abchasien und Südossetien - ihr 
völkerrechtlicher Status ist bis heute un-
geklärt - ihre Unabhängigkeit von Geor-
gien und standen so dem Interesse Geor-
giens nach Wiedereingliederung der Ab-
trünnigen entgegen;. 2008 sollte nun die 
gewaltsame Vereinigung durch Georgien 
erfolgen.

Der Westen als Mittäter
Dieser völkerrechtswidrige Angriffskrieg 
wird von den NATO-Staaten finanziell und 
propagandistisch unterstützt, indem auf 
das Völkerrecht auf „territoriale Unver-
sehrtheit“ Georgiens gepocht wird. Dass 
es dem Westen dabei aber keinesfalls um 
die Durchsetzung völkerrechtlicher Grund-
sätze geht, zeigt der Kosovo-Krieg: Damals 
zerschlug die NATO Serbien und handelte 
mit der Anerkennung Kosovos genau ge-
gen dieses Völkerrecht und für ihre eige-
nen Interessen.
Auch im Kaukasus-Konflikt werden die In-
teressen des Westens unmittelbar deut-
lich: So kommt Georgien wirtschaftlich 
eine einzigartige Rolle im Öl- und Gaspipe-
line Bau von Asien nach Europa zu und ist 
somit von äußerster Be-
deutung dafür, die EU 

vom Hauptrohstofflieferant Russland un-
abhängig zu machen. Ebenso dient Ge-
orgien geostrategisch als wichtiger Basis-
punkt zur militärischen Absicherung ge-
gen Russland und auch China, ähnlich wie 
das neuerlich beschlossene US-Raketen-
abwehrsystem in Polen und Tschechien. 
Nicht umsonst betont Merkel: „Georgien 
wird – wenn es will – Mitglied der NATO 
sein“

Russland wird stärker
Die gescheiterte militärische Vereinigung 
Südossetiens und Abchasiens mit Geor-
gien wurde von Russland abgewehrt. Dies 
stellt den ersten post-sowjetischen Ver-
such Russlands dar der westlichen Expan-
sionspolitik Einhalt zu gebieten, denn auch 
Russland ist wirtschaftlich gewachsen. Auf 
die Abwehr des georgischen Angriffes rea-
gierte Russland mit der Anerkennung Süd-
ossetiens und Abchasiens als autonome 
Republiken und deren vollständiger mili-
tärischer Besetzung. Dieser Akt ist ebenso 
völkerrechtswidrig, wie er gleichzeitig die 
Position Russlands im Kaukasus stärkt und 
somit die russischen Interessen wahrt. Wie 
oben angedeutet hat Russland nämlich 
Interesse daran geostrategisch nicht von 
den NATO-Staaten mit Stützpunkten ein-
gerüstet zu werden und, dass die Pipeline-
Projekte durch Georgien nicht realisiert 
werden und der Westen abhängig von den 
russischen Rohstoffexporten bleibt.
Somit ist das Verhalten Russlands sicher-
lich von eigenen Interessen gesteuert, 
aber nachvollziehbar und um keinen Deut 
schlechter, als das Verhalten der NATO-
Staaten.

Was übrig bleibt ist ein Krieg zwischen 
Imperialisten, dem Westen und Russland, 
und viele Opfer, darunter Frauen und Kin-

der. Wenn es zu solchen Kriegen 
kommt, gibt es keine „gute“ Sei-
te sondern nur Tote, Verwunde-
te und Flüchtlinge.

Ende August hat die sogenannte Daten-
antifa das Forum von Blood & Honour ko-
piert und zum freien Download ins Inter-
net gestellt.

In einer „aufwendig vorbereiteten Nacht- 
und Nebelaktion“ drangen die Antifa-
schisten zu den Servern vor und gelangten 
an die Daten von insgesamt 31‘948 Nazis. 
Darunter Emailadressen, Private Nachrich-
ten, IP-Adressen, Webseiten, Mitgliederfo-
tos und ca. 240.000 Forenbeiträge.

Gefunden wurden in einem der weltweit 
größten Neonazi-Netzwerke eine Menge 
Sieg Heils, Hakenkreuze und sonstige ver-
botene Symbole. Auch Morddrohungen 
gegen Linke wurden gefunden. So wurde 
die sächsische Landtagsabgeordnete Julia 
Bonk (Linke) darüber informiert, dass ihre 
Privatadresse und ihre Telefonnummer in 
dem Forum veröffentlicht wurden. Auch 
solle sie sich nicht wundern, wenn es Un-
fälle oder Vorfälle um sie gebe, wie Benut-
zer in dem Forum schrieben.

Der Thüringer Verfassungsschutz interes-
siert sich bereits für die Daten, da sie be-
weisen, dass „Blood & Honour“auch heute 
noch in Deutschland aktiv ist. Denn nach 
andauernden äußerst brutalen Ausschrei-
tungen wurde die Gruppe im Jahre 2000 
verboten. Trotzdem sind 500 der Accounts 
aus Deutschland und es wurden weiterhin 
Konzerte organisiert. Auch Verbindungen 
zur hiesigen NPD können aufgezeigt wer-
den.

Doch schaut selber nach.
Runterladen könnt ihr euch das Fo-
rum unter: http://bundhack.de.tl/

_Mit den kürzliche aufgeflammten Krieg am Kaukasus ist wieder einmal kanisterweise 
Öl in den brennenden Konflikt zwischen Russland und Georgien gegossen worden.

>> ANTIFA-INFOBOX

Internationales Naziforum 
„Blood & Honour“ gehackt

Krieg im Kaukasus
wenn Imperialisten streiten

FUCK BUNDESWEHR!
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Wer wir sind & was wir wollen

Täglich wird Dir eingetrichtert, dass Du zu faul 
oder unflexibel bist, wenn Du in der Schule auf 
der Strecke bleibst, bei der Ausbildungsplatz-
vergabe leer ausgehst oder von Deinem Chef 
auf die Straße gesetzt wirst. Wir aber haben 
es satt, dass die Banken & Konzerne immer 
fettere Gewinne einfahren, während uns das 
Recht auf Arbeit und Ausbildung verweigert 
wird. Wir sehen nicht ein, warum der Staat Mil-
liarden in die Rüstung pumpt, während wir auf 
Jugendzentren, Lernmittelfreiheit und Studium 
verzichten müssen. Wir wollen keine 1-Euro-
Jobber und auch kein Kanonenfutter für die 
Bundeswehr sein. Und wir lassen uns nicht län-
ger erzählen, dass SozialhilfeempfängerInnen 
oder AusländerInnen für die um sich greifende 
Armut in diesem Land verantwortlich sind. Wir 
– SchülerInnen, Azubis, junge ArbeiterInnen und 
Angestellte – haben uns deshalb in der Sozialis-
tischen Deutschen Arbeiterjugend organisiert. 
Dabei eint uns nicht nur der tagespolitische 
Kampf, sondern auch die Einsicht, dass die Miss-
stände nur dauerhaft überwunden werden kön-
nen, wenn wir mit der jetzigen kapitalistischen 
Gesellschaftsordnung brechen. Stattdessen 
treten wir für eine sozialistische Gesellschaft 
ein, in der die arbeitenden Menschen – und nicht 
eine handvoll Kapitalisten – über den von ihnen 
geschaffenen Reichtum entscheiden. 

DAZU BRAUCHEN WIR AUCH DICH – 
MACH MIT IN DER SDAJ!         

	 ...mehr Infos über das Cuba-Soliprojekt der SDAJ.

	 ...an der Cuba-Solibrigade 2004 teilnehmen.

	 ...mehr Informationen über die SDAJ.
	 ...ein Probeexemplar der position (SDAJ-Magazin).
	 ...Kontakt zur SDAJ-Berlin.

AUSFÜLLEN, AUSSCHNEIDEN, EINTÜTEN UND AN UNS SCHICKEN (ADRESSE SIEHE IMPRESSUM)!

ICH WILL...

Name, Vorname E-Mail

TelefonAnschrift, PLZ, Ort

SDAJ

impressum

         Aus Drei mach Zwei
   und alles bleibt beim alten!
Schön, dass die hiesigen Regierungspolitiker auch mal erkennen, dass  bei der Bildung in 
Deutschland so einiges schief läuft. Doch statt die richtigen Schlussfolgerungen aus Pisa I-III  zu 
ziehen, halten die Parteien aller Couleur unbeirrt am Bildungsabbau fest – auf Kosten unserer 
Zukunft. Während Bundeskanzlerin Merkel medienwirksam die „Bildungsrepublik Deutschland“ 
ausruft und zu Bildungsgipfeln einlädt, an denen Schüler nicht zugelassenn sind,  lassen sich die 
Regionalpolitiker auch nicht lumpen unsere Bildung als Wahlkampfaufmache zu verscheuern. 

Zöllners Schulreform
„Profilierungssüchtig ist auch der Berliner Bildungssenator Zöllner mit seinem Vorschlag, die 
Hauptschulen abzuschaffen. Wenigsten spricht er ein ernstes Problem an: Schon lange ist es 
überfällig, das dreigliedrige Schulsystem (Gymnasium, Haupt- und Realschule) abzuschaffen.
Ein Akademikerkind hat eine dreimal höhere Chance aufs Gymnasium zu kommen als ein 
Arbeiterkind. Hauptschüler werden aufs Abstellgleis geschoben und ganze Abschlussklassen 
kriegen keine Ausbildungsplätze. Die Schule teilt nach Einkommen und Herkunft. Damit muss 
Schluss sein! Doch was sind Zöllners Vorschläge? Ab dem Schuljahr 2010/11 sollen Haupt- und 
Realschulen zusammengelegt und daraus Ganztagsschulen gemacht werden. Ab dem Jahr 
2014 werden die Gesamtschulen ebenfalls abgeschafft. Dafür gibt es so genannte Regional-
schulen, auf denen Schüler von der Einschulung bis zum Abschluss bleiben. Auch für die Fi-
nanzierung der Ganztagsschulen hat Zöllner schon eine Idee. Wenn man weniger Schultypen 
hat, braucht man auch weniger Schulen. Deshalb will der Senator 50 von 120 Schulgebäuden 
schließen. Das brächte pro Schule 250 000 Euro. Und uns? Uns brächte das weniger Platz, we-
niger Räume für Projekte und Schülercafés und vor allem längere Schulwege. Zu befürchten 
ist aus früheren Plänen auch, dass für die neuen Schulen die schlechteren Lehrerschlüssel der 
Realschule angewendet werden, statt dem ‚besseren‘ Schlüssel für die Hauptschule. So kann 
man auch noch ein paar Lehrer einsparen.“*

Eine Schule für alle
Das die Gymnasien bei den Reformen strategisch ausgelassen werden beweist, dass Zöllner 
nicht vorhat, an der Elitebildung zu kratzen. Statt zwei Abstellgleisen gibt es nun nur noch eins. 
Was jedoch wirklich etwas an der sozialen Auslese ändern würde, ist eine gemeinsame Schule 
und zwar nicht nur bis zur sechsten Klasse, sondern mindestens bis zur zehnten Klasse. So kön-
nen Schüler, ob aus Arbeiterfamilen, Hartz IV-Haushalten oder Akademikerfamilien, unter den 
gleichen Bedingungen lernen. Der finanzielle Hintergrund eines jeden Schülers darf bei der Bil-
dung keine Rolle spielen und dafür zu sorgen ist Aufgabe des Staates! Deshalb bestehen  wir auf 
das uns im Grundgesetz garantierte Recht auf  Gleichheit  und fordern eine Schule für Alle!

*  aus der Bildungszeitung # 2 des Berliner SchülerInnenbündnisses „Bildungsblockaden einreißen“, S. 2, September 2008
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